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Charlottenburg. Im Alter
von 73 Jahren starb der Rabbiner Dr.
Salomon Hahn. Das vierjährig«
Mädchen Minna Schlosser stürzt« in

Abwesenheit der Mutter aus dem Kü-
chensenster der drei Treppen hoch bele-
genen Wohnung im Hause Friedrich

Karlplatz 15. Das Kind erlitt schwere

Ebers walde. Erschossen hat
sich der Provisor Eilers von der Wen»
zel'schen Apotheke.

Fürst« Als Leiche

«ndeter Dienstzeit zur Reserve «ntlassen
werden sollt«, in der Spree aufgefun-
den.

Zossen. Die hiesige Schuhmacher-
Innung hatte dieser Tage ihr alljähr-
liches Quartalsfest, das diesmal da-
durch an Bedeutung gewann, daß die
Innung nach den in der Jnnungsladc
befindlichen Urkunden ihr 250 jähriges
Bestehen feiern konnte.

Rüdersdorf. Hier erstach die
etwa 40 Jahre alte Arbeiterfrau Ran-
drys den 71jährigen Rentenempfänger
Rockfieß. Die Frau dürfte die That
in «inem Anfall von G«ist«sgestörtheit

Provinz Zlflproutzen.

Königsberg. Universitätspro-
fessor Ahrends, welcher vor einigerZsit
verreiste unter vorheriger Anordnung,

ihm keine Postsachen nachzusenden,
war inzwischen als Geschworener für
die Schwurg«richtsperiode ausgelost.
Er blieb unentschuldigt weg, und «s
wurde ihm eine Geldbuße von 100 Mk.

Bartenstein.
Günther von hier fuhr in schnellem
Tempo auf der Chaussee, als ihm ge-
rade dix beiden Compagnien der Un-
teroffiziervorfchule entgegenmarsckiir-
ten. Trotz warnender Zurufe einzelner
Unteroffiziere raste das Fuhrwerk der-
art in die Mannschaften, daß mehrere
Zöglinge nicht unerheblich verletzt wur-
det.

Bienau. Im hiesigen Dorskruze
waren zwei Vettern, der Besitzer Otto
Stamer von hier und Paul Zimmer-
mann aus Gr.-Altenhagen, in Streit
gerathen. Stamer entfernte sich bald

Gehöfte geholten' Wagenrunge in der
Hand, auf der Dorfstraße den Zim-
mermann. Dieser erhielt von Stamer

stürzte. Trotzdem sofort der Arzt her-

haben. Stamer würd« verhaftet.

Nielub. Der 19jährige Sohn,
Fritz derFrau Rittergutsbesitzer v. Vo-
gel, welcher in einem Berliner Vorort
die Schule besucht, stürzte aus dem

Fenster seiner im zweiten Stock Gelege-
Halten«» Verletzungen.

Schw«tz. In der Oberförstern
Hagen

Thorn. Der einzige Sohn des
hiesigen Fleisch«rmeister Tews, welcher
die Ferien bei den Großeltern in Am-

eingeäschert worden.

B«rg«n. Senator K. Hellwig
und Frau begingen die goldene Hoch-

ß d D' Lch d

seinem Leben durch Erlangen ein En-
de. Das 7 Jahre alte Töchterchen
nein Fuhrwerk überfahren und schwer
verletzt. Wegen Meineids erhielt der
Besitzer Molzahn aus Kowanz 2 Jahre
Zuchthaus.

Sto l p. Bei der Stadtverordne-
ten-Stichwahl der zweiten Abtheilung
ist Rentier Wilke gewählt worden.

richt zu einem Jahre Gefängniß ver-

urtheilt. Inspektor Klöckner gerieth
mit dem linken Fuße in den Dreschka-

Arovinz Schleswig KoMein.
Kappeln. An Stelle d«s nach

Trittau vers«tzten Amtsrichters Ras«
ist der Gerichtsassessor Niemeyer aus
Hannover zum Amtsrichter «rnannt
worden.

Kiel. Sein 25jiihrig«s Jubiläum
als ordentlicher Professor beging Ge-
heimrath Dr. Körting.

Tarbek. In der Käthe des Hus-

samilien Bock und Dohse bewohnt war,
brach Feuer aus, welches das strohge-
deckte Gebäude in kurz« Zeit in Asche
legt«. Den Bewohnern gelang es mit

t«n.
Vierzigst iicken. Das Fest der

leute Schiffer Joh. Pi-n.
Wilst « r. Lehr«r Schramm Hier-

selbst feiert« sein 26jähriges Ortsjubi-
läum.

eslqu. Hier starb, Z 7 Jahre

alt, der Kreisgerichtsrath a. D. Alfred
v. Rosenberg - Lipinsky, der von 1866
bis 1863 den Wahlbezirk Wartenberg-
Namslau-Oels im Abgeordnetenhaus«
vertrat.

Neumarkt. Bei der Stadtver-

mann Wilhelm Bischofs und Müller-
meister Johann Reinsch gewählt.

Plagwitz. D«r aus der hiesigen
Irrenanstalt entwichene Verbrecher
Paul Wolter ist ergriffen und der An-
stalt wieder zugeführt worden.

Radchen. Die Frau d«s Stellen-
btsitzers Böhm klaate ihren Leuten, daß
sie sich nicht fühle und des-
halb auf dem Boden etwas schlafen !e-

-man sie rufen wollte,.fand man sie
erhängt. Sie hinterläßt eine zahlrei-
che Familie.

Obornik. In der Droguen-
handlung des Apothekers Speichert
brach Feuer aus, durch welches ein be-
deutender Schaden entstand. Eine
Schwester des Speichert, welche Lehre-
rin an einer höheren Töchterschule in

tasteramtsgehilfen Gottschling aus
Adelnau wegen Todtschlags und Un-
terschlagung amtlicher Gelder in Höhe
von 800 Mark. Der Angeklagte hatte

Glodek mittelst Revolver erschossen

Straße hinab. Das 16jährige Mäd-

Jerichow. Das vom Maurer
Albach bewohnte Haus ging in Flam-
men auf.

Kalbe. D«r frühere Nachtaufse-
her Hoffmann beging mit seiner Ehe-
der goldenen Hochzeit.

Lauch städt In der Stadt- und
Sparkasse wurden große Unterschla-

zuruckgreisen und über 100,000 Mark

Meyer hat sich erhängt.
Modelwitz. Der auf dem hie-

sigen Ritergut bedienstete 17 Jahre
alte Ochsenanspanner Karl Peter
wollte während der Fahrt seinen mit
Kartoffeln schwer beladenen Wagen
besteigen. Er glitt ab, und das linke

Zeit eine Leicht.
Mücheln. Die Stadtverordne-

ten wählt«» den bei der Stadtverwal-
tung in Osterburg beschäftigten Rese-

Dudvst a d t. Wegen schwerer
Körperverletzung wurde der Arbeiter
A. Mahrold, der den Ackerbürger Be-
cker kürzlich lebensgefährlich verletzt
hatte, von der Strafkammer Göttin-
gen zu 1j Jahr Gefängniß verurthe-lt.

Fallingbostel. Sein 60jäh-
riges Dienstjubiläum feierte der Spar-
kassendirector Bostelmann als Beam-
ter der Sparkasse dahier.

Laatzen. Das Gefährt des Bä-
ckermeisters Bahr stieß mit einem
Straßenbahnwagen zusammen. Bähr

litt gefährliche Verletzungen am Kopfe.
Melchiorshausen. Hier

Claus Weseloh vollständig nieder. Das

Leben durch Erhängen ein Ende. Ein
unheilbares Leiden soll der Beweg-
grund der That s«in.

Börn«r, wegen Urkundenfälschung und
Unterschlagung zu drei Jahren Ge-
fängniß. Die unterschlagene Summe
belauft sich auf 19,000 Mark, welche
Börner verspielt hat.

Brilon. Das Haus des Müllers
Tillmann auf d«r Au ist niederze-

mä^
manns Loui ?üreitaa. in der Wester-

bachstraße, entstand Feuer, wodurch
das Gebäude vollständig eingeäschert
wurde.

M. G l?d b ach. Fuhr - Unter-
nehmer Joseph Schumacher, dessen
Frau und Sohn sowie «in Knecht wur-

von EisenbaHngütern und wegen Heh-
lerei verhaftet.

Ohligs. Eheleute Wilhelm Poh-
lig und Frau, geb. Tillmanns, begin-
gen ihr goldenes Ehejubiläum.

Remscheid. Oberlehrer Ernst
Görts an der Fachschule sür die Ber-
gische Eisen- und Stahlindustrie wur-
de zum Fachschul - Director ernannt.

Reinshagen. Aus dem Schul-

Wege gerieth der 7 Jahre alte Knabe
Fritz Höhmann unter «inen Straßen-

Diebstahls diktirte G«sängnißstrafe
zu verbüßen, d«r andere saß weg«n
schwerer Mißhandlung in Untersu-
chungshaft.

Kassel. Kasernen - Inspektor
Wilhelm Köpper und Gattin begingen
da» Fest der goldenen Hochzeit in er-

freulichem Wohlbefinden. Der Jubi-
lar ist 82 und seine Gattin 75 Jahre
alt. Vermißt wird der am 2. Ja-
nuar 1866 geborene Fahrbursche Ri-
chard Holstand, der PhilippinenhosNo.

Allendors (Werra). Der bis-

machergeselle und PosthilfsboteJohann
Siidner hat sich für den Militärdienst
in China gemeldet und ist dazu bereits

Cyriaxweimar. Im Stallge-
bciude des Bürgermeisters Hermann
entstand ein Feuer, wodurch viele Vor-

Fransurt. Rentier Johann

wirthschaftlichen Vereins, ist im 81.

niß erhängt. Er war von auswärts
steckbrieflich verfolgt.

Heckershausen. Wittwe Rühl
kam beim Holzholen im Wald« so un-
glücklich zu Fall, daß sie sich einen
schweren Beinbruch zuzog.

MittoldelitscHe
Süpplingen. Der 18 Jahre

alte Knecht Fritz Meyer kehrt« mit ei-
ner dem Ackermann Jürgens gehören-

Pferden bespannt war, vom Feld«

Hauptstra? des Dorfes. Knecht

Vorsfelde In der sog. Schil-

Der Dachstuhl des Ma-

thätige Gutsbesitzer Möckel erlitt durch
Kopfverletzung.

Pößneck. Txr 13jährige Sohn
d«s Flurfchützen Münzer stürzte so un-
glücklich von einem Obstbaum, daß der

Gerichtssekretär Louis Wedding
kann auf eine 26jährige Thätigkeit am
hiesigen Amtsgericht zurückblicken.

Sachsen.
Dresden. Baumeister August

Emil Benofsky. Wittenberger Str.,
meldete Concurs an. Frau Eleonore
Mintzlaff, Scheffel Str. 13, beging
ihren 86. Geburtstag. 1870?71 sah
die Greisin ihre s«chs Söhne und einen

Schwiegersohn in Krieg gegen
Frankreich ziehen, aus dem alle unver-
sehrt in die Heimath zurückkehrten.
Landwirth Paul Richard Pärsch aus
Roschwitz wurde vom hiesigen Schwur-
gericht wegen Brandstiftung zu 2 Jah-
ren Gefängniß verurtheilt.

führte.
Konnewitz. NaS Wohnhaus des

Zimmermanns Claus ist niederge-
brannt.

Leipzig. Theodor Jen«, vorm.
Glitz ck Co., Sternwarten Str., mel-

Director der Taubstummenanstalt, be-
sing sein 40jährig«s Lehrerjubiläum.

LeiSii i g. Oberlehrer Otto Her-
mann Raschle von der zweiten Bürger-
schule beging sein 40jähriges Dienstju-
biläum und Bürgerschullehrer Jakobi
sein 26jähriges Jubiläum.

Marien t h a l. Hier wurde die
neuerbaute Pauluskirche feierlich einge-
weiht.

Me« ran «. H«rr C. G. Eidn«r
beging fein 60jähriges Bürger- und
Meisterjubiläuni. Bürger Carl
Müller feierte die golden« Hochzeit. >

Mönnichswald«. Maurer F.
Winkler erhielt die silberne Lebensret-1
tungsm«daille.

.

Das arme Kind mußte nach Tarm-

Elsheim. Der hiesige Wasen-
meist«r Friedrich Müller hatte den
Cadaver einer gefallen«» Kuh auf den
Bas«nplatz geschafft uvd wurde von

seine Frau Margarethe, g«b. Flott.
Gi« ? n. Geheimrath Märcker,

d«r htrvorrag«nd« Agriculturchemiker

sch«n B«satzungsbrigad« ernannt.

Münchens Kunstmaler Jose?
HcrrmanStörfer ist im Alter von «ini-
gen 80 Jahr«n hier gestorben. Ge-
storben istderFriseur Rudolf Belchow,

Andechs. Der Capitular des
Benediktinerstiftes St. Bonifaz Pater

bensjahr erlegen.

Steinbach ist das Anwesen des Guts-
besitzers und Gastwirthes Herbst mit

rungsmittelgesetz zu 1100 Mark Geld-

erhielten 10^bis 60 Mark Strafe.

letzungen erleg«n. D«r Thäter erbeu-
tet« die Summ« von 860 Mark.

Dilling«n. Das prächiig-

Goldbachi. U. Als d«r Küf«r-
meister und Landwirth Alois Hiin mit

sigen Stelle das Sielscheit. Di« KUH«
Bauern, er ,e au alten wollte, zu

Külsheim. In Flammen auf-
gegangen ist das Anwesen des Müllers
Phal.

M«tzing«n. In den Arbeits-

Niederstetten. In seinem
gärtner Rengert erhängt aufgefunden.

Nürtingen. In den hiesigen
Heidegberg«r Cementwerken wurde der
16 Jahre alte, an der Drahtseilbahn
beschäftigte Arbeiter Trost von Lin-
senhofen infolge Reißens eines Draht-
seils in die Tiefe geschleudert, so daß
er bewußtlos liegen blieb. Mitglieder

mißten 26 Jahre alten Flößers Emil

Wasser gefallen zu sein.
Rottweil. Der 24jährige Fa-

brikarbeiter Zaver Wilhelm von Hardt
wurde weg«n versuchten Raubes zu
zwei Jahren 6 Monaten Zuchthaus
verurtheilt. Wilhelm war in der
Nacht vom 10. August d. I. bei der be-

wachte und um Hilf« rief, schlug er sie
S a u l g a u. Jahre al-

starb.

wurde zum Landgerichtsrath in Heil-
schi«!) im Alter von

Todtschlags zu 7 Jahren Zuchthaus

nant z. D. August Hosmann ist nach

77 Jahren gestorben. Im Feldzug
1870?1771 führte er das 2. Batail-

consulent Wilhelm Kaufmann Hier-
selbst, welcher auf d«r elektrisch««
Straßenbahir ein« gefälscht« Monats-

Alb b r u ck. Wohn- und O«ko-

Baden-Baden. Zum Con-
servator d«r in den Besitz des Groß-
herzogs übergegangenen früher JUmke-
tor Josef Th. Schall ernannt worden.

Badenweiler. Die hiesig«
Hof - Apotheke ging für den Preis von
250,000 Mark B«sitz des Apo-

Donau«sch i n g e n. Nach 27-
jähriger Thätigkeit verließ Dekan
Kastner die hiesige evangelisch« Ge-
meinde, um s«in neues Amt in Gerns-

Heinstetten. Bei d«r Biirger-
mtisterwahl würd« der seitherige Bür-
germeister Ambros Steidle mit bedeu-
tender Stimmenmehrheit wiederge-
wählt. Der Gegenkandidat, der haupt-

Steidle.
Horn. In den Gemeindevorstand

wurden die Herren Friedrich Merk,

Jacob Dietrich und Josef Rau ge-
wählt.

K« hl. Bürgernieist«r Schneider
feierte mit seiner Gattin die goldene
Hochzeit.

Kiechlinsbergen. Tagelöh-
ner Jakob Nadler, früh«: Waldhüter,
hat sich erhängt.

Konstanz. Ob«rbaurath Wolf,
Vorstand derßahnbauinspektion, lang-
jähriges Mitglied des Biirgerausschus-
ses, feierte fein SOjähriges Dienstjubi-

Nitdermohr. An Stelle des

verstorbenen Bürgermeister Jennet
wurde bei der Bürgermeisterwahl Ja-
cob Mau« gewählt.

Ob«rndors. Eine Feuersbrunst
zerstört« daS Haus des Johann Wenz.

Leben retten.
Odernh«im. Gelegentlich der

hiesigen Kirchweihe gerieth«n einige
jung« Leute in der Wirthschaft von
Karl Bläßy in Streit, wobei der ver-
heirathete Steinhauer Hch. Scheib von

dem ledigen Steinhauer Karl Schnei-
der durch Messerstich« so schwer verletzt
wurde, daß an seinem Auskommen ge

ziveifelt wird. Schneider wurde ver-
haftet. Das Söhnchen des Metzgers
PH. Leyendecker setzte durch Streichhöl-
zer, mit denen «s spielte, sein« Kleider
in Brand und verstarb infolge der
Brandwunden.

Off«nbach. Privatmann Ja-
kob Diehl von hier stürzte vom Neubau
des Landauer Justizgebäudes ab und
brach das Genick.

sMaß-Lothringen.
Straßburg. In Baden-Baden

ist d«r Landgerichts-Präsident a. D.

dem Reichslande fast 30 Jahre seine
Dienste gewidmet hatte, im Alter von

69 Jahren am Herzschlage gestorben.
Aume tz. Ein achtjähriger Jiinge

Namens Theiß fand zu Hause eine
Dynamitpatron«, die «r in das Feuec
warf. Die Folg« war ein fürchterlicher

K»ach, der die Fenster und Decke ein-
drückte. Der kleine Theiß würd« in
eine Ecke g«schleud«rt und trug schwere
Wunden an der Brust und den Beinen

Güstrow. Das 2 Jahre alt«

aus «inem Fenstn der im 1. Stockwerk
belegenen elterlichen Wohnung; das

Kind erlag nach kurzer Zeit den erlit-
tenen Verletzungen.

Neubrandenburg. Nach län-

jahre Hosbuchdruckereibesitz«r Bern-
hard Ahrendt, d«r als langjähriger
B«sitzer der ?Neubrandenburger Zei-
tung" sich in weiten Kreisen einen her-

Wismar. Für den nach Mjähri-
g«r Dienstzeit pensionirten Lehrer Fr.
Pingel trat der Seminarist Schmidt in

Grund zur Ausweisung.
Stollhamm. Der Arbeiter

Ummo Usken zu Stollhammerwisch
war bei ein«r Dreschmaschine beschäf-tigt und gerieth durch Unvorsichtigkeit
mit dem linken Arm in das Getrieb«.
Ihm mußte der Arm bis zum Ellen-
bogen amputirt werden.

Irei« Städte.
Bremen. Die 21jährigen Arbei-

ter Karolewski und Kilian, welche bei
einem Einbruch in das Waitz'sche Ge-
schäftshaus an der Obernstraße der
Polizei in die Hände fielen, wurden
vom Landgericht zu vier bezw. drei
Jahren Zuchthaus und fünfjährigem
Ehrverlust verurtheilt.

Lübeck. Ein Geschästsr«isender,
Namens Rud. Becker aus Fulda, ver-
giftete sich in einem hiesigen Gasthofe
mit Cyankali,

Allschwil. Das Stallgebäude

Hachstuhl abgebrannt. D«r Stall

Basel. Auf dem Hofgutc Abend-

Wiltwe Schmutz - Spittler, die Be-,.^

17jährige, einzige Sohn des Bierbrau-
ereibesitzers P. Hilty - Ernst. Kurz
zuvor aus der Kantonsjchule von

Fleurier. Ein junger Arbeiter
von 16 bis 17 Jahren, Namens Hüssy
aus dem Aargau, wurde in der Uhr-

von Epilepsie stürzte der 30jährige
Karl Diethelm im ?St. Benedict" aus
dem Fenster seines Schlafzimmers auf

derselben Nacht.

früher Besitzer der Glasfabrik Eisen-

gestorben.
Ellbogen. Der Sohn des Bür-

germeisters Hofer würd« wegen thät-
licher Mißhandlung des Abgeordneten
Hofer zu einer Geldstrafe von Ivo

Kronen verurtheilt.

dein aufgefunden. Die unglückliche
Frau starb. Sie soll die That aus
Kränkung über die Einberufung ihres
jüngsten Sohnes zum Militär voll-
bracht haben.

Graz. Im 64. Lebensjahre ver-
starb Graf Friedrich v. Attems, Fidei-
commißherr auf Lichtenegg, Kaminer-
Herr und Ehrenritter des Malteser-
Ordens. Historiler Dr. Rudolf
Wahn litt, hat sich erhängt.

Hielgersdorf. Das Ausge-
dingehaus d«s Gutsbesitzers Kasper ist

bescher Glaser brach Feuer aus und
zerstörte den Dachstuhl des Wohnge-
bäudes.

Klatta u. Kutscher Alois Löffel-

lexungen.

Pilsen. Stadtrath a. D. und
Fabrikant Eduard Dubsky v. Witenau
ist gestorben.

Fe l Gestorben ist der Vürger-

Zwecken zu verwenden.
Limpach. Der Anstreicher Aug.

Wcisgerber von hier wurde in der

durch Versicherung gedeckt.

Di« Stadl Düsseldorf
beherbergt nach dem jüngsten Verwal-
tungsbericht 179 Millionäre, d. h.

von mindestens SO,OVO Mark. Der

000 Mark? er ist gleichzeitig der Ein-

mehr als 1 Million Mark. Zwischen
500,000 und 760,000 Mark Jahres-.

000
""

In Friedrich HalmS

Dichter ersann, ist in Wirklichkeit die-ser Tage von einer Frau ihrem Gat-
ten gegenüber bethätigt worden. Ind«r ungarischen Stadt Oedtnburg war
die dortige Bau- und Bodenkreditbank
fallit geworden. Die Untersuchung
mußte durch das Strafgericht eingelei-
tet werden, da der Director des Insti-
tuts, Schladern, plötzlich verfchwun-

Rechnung an der Börse fpeculirt und
seine hohen Verluste aus den Mitteln
der Bank, deren Bilanzen er fälschte,
gedeckt hatte. Wenige Tage nach der
Concurseröffnung fand man die Lei-,
ch« des Direktors in einem Waldes
nächst der Stadt! die Schläfe war,
durchschossen. Die weitere Untersu-
chung stellte fest, daß die Gattin des
Direktors selbst ihrem Manne den Re-
volver in die Hand gedrückt hatte,
nachdem er ihr seine Malversationen
bekannt hatt«. Als man die Wohnung

Uhr, die Brieftasche Ge'ldbörse
hatte, als sie ihn in den Tod schickte.
Sie hat den Mann vor der Schanded«s Zuchthauses gerettet, als fi« ihn
aufforderte, sich selbst zu richten.

Vor drei Jahren tö d-
tete ein Bruder Moussas, des Sultans
von Damerghou, Sadek, den Häupt-
ling txs T«h«miastamlnes, d«r in der
Geg«nd von Air wohnt. Um sich zu
rächen, lauerte der Tehemiastamm vor
einem Jahre dem Mörder Sadeks auf
und tödtet« ihn. Nun hat ein anderer

Brulxr Moussas, um d«n Tod seines
Verwandten zu rächen, in denHi-
nterhalt gelegt und di« Karäwan« bei
den Bruimen Faraks, zwei Tagemär-
fche von Damerghou, angegriffen. Die
Karawan« bestand aus 13,000 Kamee-
len, von den«n etwa 700 mit Elfen-
bein, Straußenfedern und Sudanfel-
len im Werthe von §600,000 für Tri-
polis bestimmt waren. Etwa 12,000
Kameele waren mit Guin«akorn für
Aier, das auf rund PlOO.OOO g«schätzt
wird, b«laden. Da der Werth der
Kam«ele P 1,000,000 betrug, wird die
Höhe des Gesammtv«rlustes auf P 2,-
000,000 geschäht. Auf beiden Seiten

blauen Golfe von Neapel. Alle Ver-

Geisteskränke geführt.
Diegroße Baumwoll-

spinnerei und Weberei Ludwigshafen
a. Rh. in Oggersheim ist ein Raub
d«r Flammen geword«n. Binnen we-
nigen Minuten nach Ausbruch des

Feuers stand der ganze massive fünf-
stöckige Spinnereibau, in dem 21,000
Spindeln arbeiten, in hellen Flammen,
zwei Stunden später stürzte «r mit
sämmtlichen werthvollen englischen
Spinnereimaschinen in sich zusammen.

! Jedes Stockwerk wurde von der
Schwere d«r Maschin«n und d«n nach-

Zeit Niemand arbeitete.
Kürzlich starb in Uoung

in Neu - Süd - Wales Ludwig Brey-
mann, eine um die Entwicklung Au-
straliens hochverdient« Persönlichkeit.
Er war geborener Braunschweiger und
hatte die landwirthschastliche Schule
in Tharandt besucht. In Australien
setzte,er die Einfuhr von Schafböcken
deutscherZucht durch, man lernt« durch
ihn das vorzügliche deutsche Material
kennen. Im Jahre 1888 v«rtrat cr
die V«reinigung deutscher Schafzuchten
bei der Melbourne! Weltausstellung.
Bald darauf führte die Regierung von
Neu - Süd - Wales auf Brenmanns
Veranlassung eine Anzahl Zuchtheng-
ste aus Old«nburger Gestüten ein, um
das recht mind«rwerthige australische
Pf«rdematerial ausfuhrfähig zu ma-
chen. Welche Erfolge dadurch erreichtwurden, beweist die Thatsach«, daß
über 10,000 Pferde allein nach Süd-
Afrika geschickt worden sind. Als das
deutsche H«er in China Bedarf an
Pferden hatte, wurde Br«ymann be-
auftragt, die nöthig« Auswahl zu tref-
fen; 600 der australischen Pferde wur-
den nach Deutschland mitgenommen,

Brehmann, die Errichtung eines gro-
-5-n Musterqestiits für den ganzen
Continent ins Auge zu fass«n, und
eine der größten Firmen Australiens,
Wekkr, Lohmann u. Co., die Vertre-
ter des Norddeutschen Lloyd, gaben
die Mittel her. S«in Tod beraubt
Australien d«s besten Kenners auf
diesem Gebiete, der nicht leicht zu er-
setzen s«in dürfte.
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